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Pfarrämter 
Kath. Pfarramt:                                061 761 61 71   
Leitender Priester: A. Büttiker Sanar 061 763 91 27 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag, 9–11 Uhr 
Kirchweg 4, Zwingen, www.kircheamblauen.ch 
Ev.-ref. Pfarramt:                             
Pfarrer: Claudius Jäggi                     061 761 64 12 
Pfarrerin: Regine Kokontis             061 761 62 53 
Sekretariat: Sabine Freund 061 761 40 43 
Öffnungszeiten: Montag und Dienstagvormittag 
Schutzrain 7, Laufen, www.ref-laufental.ch  

Forstrevier                                                              

Forstrevier Angenstein                    061 751 38 75 

 Wildhüter                                                               

Thomas Schindelholz                     061 741 20 37 

Kammerjäger                                                         

René Borer                                       079 426 82 56 

interGGA Kabelnetz                                              

Störungsdienst, 24 Std./7 Tage          061 711 55 55 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung            

gemeinde@grellingen.ch 
Schalteröffnungszeiten 
Dienstag                          10.00–11.30/16.00–18.30 

Änderungen vorbehalten. 
Telefonzeiten 
Montag–Donnerstag          8.00–12.30/14.00–17.15 
Genaue Angaben finden Sie auf www.grellingen.ch 
 
Gemeindepräsident 

peter.pflugi@grellingen.ch 
Sprechstunde bitte anmelden:         061 745 45 45 
 
Sozialhilfebehörde 

gshb3@sozialdienste.ch 
Sozialdienste Laufental 
Sprechstunde bitte anmelden:         061 766 30 50 
 
Multisammelstelle Greslyhof 

werkhof@grellingen.ch 
Montag/Donnerstag                         16.00–18.00 
Jeden letzten Donnerstag im Monat bis 19.00 Uhr

Notfallnummern 
 
Allgemeiner Notruf                        112 
Polizei-Notruf                               117 
Feuerwehr-Notruf                         118 
Sanitäts-Notruf                             144 
Vergiftungsnotfälle                         145 

REGA                                          1414 
Strassenhilfe TCS/ACS                   140 

Die dargebotene Hand                   143 

Telefonhilfe für Kinder                   147 

Medizinische Notrufzentrale           061 261 15 15 
(Ärzte, Zahnärzte, Apotheken) 

Kantonsspital Bruderholz               061 436 36 36 

Kantonsspital Laufen                     061 400 80 80 

Spital Dornach                              061 704 44 44 

Spitex Region Birs GmbH              061 753 16 16 

Kantonspolizei Laufen                   061 553 42 17 

Kreiskommando Liestal                  061 553 72 72 

 
Gemeinde und Kirche 

 
 Gemeinde                                                               

Gemeindeverwaltung                     061 745 45 45 

Hauswartung: Raphael Cattin       078 222 95 65 

Werkhofleiter: Claude Remy         061 745 45 51 
Brunnmeister: Patrick Müller          061 745 45 52 

Gemeindepolizei                           079 783 16 95 
Kompetenzzentrum Bau                 061 756 99 07 
 
  Kindergarten/Schule                    

Kindergarten                                061 741 18 92 
Primarschule Leitung/Sekretariat   061 743 70 12 

Primarschule Lehrerzimmer          061 741 17 85 
 
Burgergemeinde                                                     

Georges Thüring, Präsident            079 644 05 14 
Marcel Leutwyler, Waldchef            079 830 33 72 
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Bitte beachten Sie unsere Inserenten!



Das aktuelle Titelbild zeigt die Hauptstrasse  
um 1900, Treffpunkt der Menschen.  
 
Bis zur Eröffnung der Jurabahn 1875 wurde der ganze Verkehr auf 
der Hauptstrasse Basel–Delémont mit Pferdefuhrwerken abge- 
wickelt. Neben zahlreichen Fünfspännern verkehrten viele Lastfuhr-
werke. Sie sorgten für lebhaften Verkehr und transportierten Holz, 
Steine, Roherz und Gussröhren nach Basel. Von Basel her waren es 
vor allem Mehl, Spezereiartikel und verschiedene Krämerwaren. Ein 
grosser Teil der Bevölkerung lebte von der Strasse. Sie bot Wirten, 
Krämern, Schmieden, Wegmachern, Wagnern und Fuhrleuten ein 
gutes Einkommen. 
 
Grellingen war nicht nur für den Durchgangsverkehr Basel–Delé-
mont–Biel ein wichtiger Ort, sondern auch als direkte Verbindung zu 
den solothurnischen Gebirgsgemeinden von Bedeutung.  
 
Bis in die 1940er-Jahre hinein wurde die Strasse von Kindern noch als 
Spielplatz benutzt. Im Winter spielten mutige Buben unerlaubterweise 
hier sogar Eishockey. Mit einem Kessel Wasser wurde die Strasse  
vereist, und wenn der Wegmacher die glatten Stellen mit Splittsteinen 
überdeckte, holte man einen Besen und fegte die Eisfläche wieder 
glatt. Alle 15 bis 20 Minuten passierte im Winter ein Fahrzeug – kaum 
vorstellbar beim heutigen Verkehr! 
Eine andere wirtschaftliche Funktion hatte ein anderes Hobby der Kin-
der: das Rossbollen-Sammeln. Mit Schaufel und Kessel wurden  
diese eingesammelt und als willkommenes Düngemittel im Hausgarten 
verwendet. 
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Pro Senectute Abteilung Sport 

 
Seniorenturnen  
in Grellingen 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie/Du zu uns 
ins Turnen kommst. 
      Jeweils am Montag 
      9.00–10.00 Uhr 
in der Turnhalle der Primarschule. 
Kontakt: Nunzia Cassarà, Tel. 078 956 01 25 
Wir freuen uns auf Sie/Dich. 

Eggflue-Echo 3• 2024

Statistisches 
 
Geburten 
3. Mai  Jor, Sohn von 

Arjeta und Haki Shala 

18. Juni  Mirco, Sohn von 
Celine und Thomas Erbsmehl

Herzlich willkommen! 
 
Als neue Dorfbewohnerinnen und  
-bewohner begrüssen wir in Grellingen 
herzlich: 

Herr Ersin Caliskan 

Herr Dejan D’Angelico  

Familie Yang Fei und Shaoying Yan  
mit Kindern Christina und Daniel 

Herr Mike Marti 

Herr Andrzej Szodziñski 

Herr Borislav Stamenov 

Familie Pelle van der Scheer und Iemke Fernhout  
mit Kindern Joshua, Otis und Ivar 

Herr Georg Scherer 

 
Das 2. Quartal 2024 in Zahlen 

 

Geburten                     4 

Trauungen                   1 

Verstorbene                 2 

Zuzüger                     43 

Wegzüger                  32 

                                      

Anzahl verkaufte SBB-Tageskarten         78

Aus Datenschutzgründen dürfen Namen und Daten 
nur mit Einverständnis publiziert werden.

Wussten Sie, dass Grellingen erstmals auf der Urkunde von 1274  
aus dem Nachlass des Zisterzienserinnenklosters Blotzheim erwähnt 
worden ist? (Berta dicta de Grellingen verzichtet vor dem bischöflichen  
Offizial auf Rebgärten in Weil bei Basel, 2./3. Zeile.) 
Das Original befindet sich in den Archives départementals du Haut-
Rhin, ein Faksimile im Untergeschoss des Begegnungszentrums. 
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Die Seite des Präsidenten 
 
 
Liebe Grellingerinnen, liebe Grellinger 
 
Bereits drei Monate ist es her, seitdem der neue Ge-
meinderat im Amt ist. Durch den grossen Wechsel – vier 
erfahrene, langjährige Mitglieder haben den Gemeinde-
rat verlassen und sind durch vier neue Mitglieder ersetzt 
worden – befinden wir uns in einer Phase, in der wir 
uns zunächst einleben und uns als Team finden müssen. 
Besonders für mich, als neuen Gemeindepräsidenten, 
ist dies eine spannende Aufgabe, da auch ich neu in die-
sem Amt bin. 

Bedauerlicherweise hatte Anton Hässig Ende Au-
gust seinen Rücktritt als Gemeinderat mitgeteilt. Der 
Prozess für die Nachfolge ist bereits im Gang, und ich 
hoffe, dass wir in der nächsten Ausgabe seinen Nach-
folger oder seine Nachfolgerin vorstellen können. 

Zusätzlich haben wir Herausforderungen auf der 
Verwaltung. Mit der Abwesenheit von Christian Fullin, 
seit Mitte Februar 2024, sind auch die Arbeiten bei der 
Verwaltung in Verzug. Daher sind wir sehr glücklich, 
dass wir mit Dunja Schäfer eine neue motivierte Ge-
meindeverwalterin finden konnten. Sie beginnt in Grel-
lingen per 1. November 2024. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen bedan-
ken, die in den vergangenen Jahren durch ihre Arbeit 
und ihr Engagement dazu beigetragen haben, dass Grel-
lingen zu dem geworden ist, was es heute ist. Gemein-
sam können wir auf diesen Erfolg aufbauen und unsere 
Gemeinde weiterentwickeln. 
 
Grellingen ist Birsstadt – Grellingen ist 
Wakkerpreis 
Besonders erfreulich ist, dass die Birsstadt in diesem 
Jahr mit dem Wakkerpreis geehrt wurde. Diese Aus-
zeichnung würdigt die Region mit der vorbildlichen 
Ortsentwicklung und dem Erhalt des kulturellen Erbes. 
Es ist eine Anerkennung für unseren erfolgreichen Spa-
gat zwischen moderner Entwicklung und dem Erhalt 
der historischen Dorfbilder. 
 
Dorffest – 750 Jahre Grellingen 
Mit grosser Freude blicken wir auf das kürzlich stattge-
fundene Dorffest, anlässlich des 750-Jahre-Jubiläums 
von Grellingen, zurück. Dieses besondere Ereignis hat 
uns allen die Gelegenheit geboten, unsere reiche Ge-
schichte zu feiern und gleichzeitig die starke Gemein-
schaft, die unser Dorf ausmacht, zu würdigen. Das Fest 
war ein bedeutendes Zeichen des Zusammenhalts und 
der Verbundenheit und hat gezeigt, dass wir nicht nur 

auf eine stolze Vergangenheit zu-
rückblicken, sondern auch ge-
meinsam eine vielversprechende 
Zukunft gestalten wollen. Ich 
danke allen, die zum Gelingen 
dieses unvergesslichen Festes bei-
getragen haben. 
 
Zum Schluss 
Grellingen ist ein Ort, der für 
seine Gemeinschaft, seine Tradi-
tionen und seine besondere Lage  
im idyllischen Laufental geschätzt  
wird. Diese Werte und diese Einzigartigkeit möchte ich 
als Ihr Gemeindepräsident bewahren und weiter fördern. 

Unsere Gemeinde lebt von den Menschen, die hier 
wohnen, und ich freue mich darauf, Sie alle kennenzu-
lernen und gemeinsam mit Ihnen die Herausforderun-
gen und Chancen der kommenden Jahre anzugehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Darum ist es mir besonders wichtig, den Austausch mit 
Ihnen, liebe Grellingerinnen und Grellinger, zu pflegen. 
Ihre Ideen, Anliegen und Wünsche sind entscheidend 
für die Gestaltung unserer Zukunft. Ich lade Sie daher 
herzlich ein, sich aktiv einzubringen und mit mir und 
dem gesamten Gemeinderat in den Dialog zu treten. 
Lassen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass Grellingen 
auch in den kommenden 750 Jahren ein lebenswerter 
und attraktiver Ort bleibt. 
 
Ich freue mich auf die kommende Zeit und die Zusam-
menarbeit mit Ihnen allen. 

Peter Pflugi



>Einwohnergemeinde

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
>Ressort Verkehr, Sicherheit 

 
Wie wichtig sind private Feuerwerke 
am 1. August oder Silvester? 
Im Polizeireglement ist das Abbrennen von Feuerwerk 
nur an den traditionellen Tagen des 1. August und des 
Silvesters erlaubt. Die Diskussionen über Umweltver-
träglichkeit, Lärmbelästigungen und Tierquälerei haben 
in den letzten Jahren vermehrt zugenommen. Deshalb 
stellt sich die Frage, reicht das Feuerwerk des VVG 
nicht aus, um den Geburtstag der Schweiz zu feiern? 

In verschiedenen Gemeinden werden die privaten 
Feuerwerke stark eingeschränkt oder gar verboten. Die-
sen Weg möchten wir nicht zwingend gehen und ap-
pellieren an die Vernunft unserer Mitbewohnerinnen 
und Mitbewohner.  

Ängstliche Kleinkinder, Wald- oder Haustiere so-
wie unsere gute Luft in Grellingen danken für die 
Rücksichtnahme! 
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Aus dem Gemeinderat 

 

Ressortnachrichten 
 
Wakkerpreis-Fest 
Der Verein Birsstadt, welchem die Gemeinde Grellin-
gen ebenfalls angehört, wurde für die übergreifende Zu- 
sammenarbeit der zehn Mitgliedsgemeinden vom Schwei- 
zer Heimatschutz mit dem Wakkerpreis 2024 geehrt.  

Deshalb wurde am 22. Juni in Arlesheim auf dem 
Domplatz die Verleihung gefeiert. Diese Zusammen-
arbeit über die Birslandschaft, von Birsfelden bis Grel-
lingen, sollte durch einen Sternmarsch unterstrichen 
werden.  

Die Gemeinden machten sich mit einer Delega-
tion und ihren Gemeindebannern auf den Weg nach 
Arlesheim. Der Gemeinderat Grellingen und einige 
Sympathisanten starteten um die Mittagszeit vom 
Bahnhof aus. Just zu diesem Zeitpunkt kam der Regen 
und begleitete uns. Unterwegs betrachteten wir die 
Baustelle des Bahnwegs und einige Posten des neuen 
digitalen Birs-Trails. Der Weg der Birs entlang bis Aesch 
und Dornach nach Arlesheim wurde durch einen Ver-
pflegungshalt unterbrochen. Die Getränke und die 
Sandwiches wurden unter einem Veloständer einiger-
massen trocken eingenommen. In Arlesheim auf dem 
Domplatz hatte Petrus Erbarmen mit uns und schickte 
trocknende Sonnenstrahlen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



Unter www.infoflora.ch finden Sie zudem umfangrei-
ches Material zu Neophyten. 

Verboten wird die Abgabe bestimmter invasiver ge-
bietsfremder Pflanzen an Dritte, so zum Beispiel der 
Verkauf, das Verschenken sowie die Einfuhr. Pflanzen, 
die sich bereits in Gärten befinden, sind vom Verbot 
nicht betroffen. 

Die Bekämpfung der freiwachsenden Neophyten 
wird durch den Besitz der Grundstücke verschieden ge-
handhabt und haben zur Folge, dass nicht einheitlich 
interveniert werden kann, z.B.: 
•    Gewässer, Ufer: Kanton 
•    Bahntrasse, Bahnbord: SBB 
•    Kantonsstrassen: Tiefbauamt Kanton 
•    Gemeindeanlagen: Werkhof 
•    Wald: Waldbesitzer 
•    Private Gärten: Besitzer  

 
Die Gemeinde hat 
nur einen geringen 
Einfluss auf die Be-
kämpfung der Neo-
phyten, dabei sind 
Gespräche mit den 
zuständigen Stellen 
möglich, jedoch das 
Gespräch mit den 
einzelnen Gartenbe- 
sitzern eher schwer- 
fällig. Im Moment 
sieht man in vielen 
Gärten das Einjäh-
rige Berufkraut (Eri- 
geron annuus) blü-
hen. Eine Pflanze, 
die oft mit der Ka-
mille verwechselt 
wird. Ab Juli ent- 

stehen Samen, die meist im Herbst keimen. Die 
Früchtchen werden mit dem Wind kilometerweit fort-
getragen. Keimfähige Samen bilden sich auch ohne Be-
fruchtung. Daher kann sich aus einer einzigen Pflanze 
ein ganzer Bestand bilden. Deshalb sollte man diese 
Pflanze bekämpfen. Die Pflanzen müssen vor der Blüte 
ausgerissen und im Hauskehricht entsorgt werden.  
 

Rudolf Gitzi, Gemeinderat 
 
 
 
 
 

Elterntaxi – Gefahr für Kinder auf  
dem Schulweg! 
Das neue Schuljahr hat kürzlich begonnen. Nach den 
Sommerferien können wir wieder vermehrt Eltern be-
obachten, die ihre Kinder mit dem Auto vor die Schule 
fahren und auf den nahen Wegen und Plätzen ein- oder 
aussteigen lassen. Oft werden dabei Verkehrsregeln 
missachtet, die zu einer Busse führen können.  

Im Frühling 2025 wird die Bahnstrecke Laufen– 
Aesch für fünf Monate nicht betrieben, und es werden 
Ersatzbusse die Haltestellen bedienen. Um die Kapazi-
täten zu erreichen, werden viertelstündlich Kurse an-
geboten. Gleichzeitig wird eine neue Haltestelle beim 
Martisackerweg eingerichtet. Diese Massnahmen füh-
ren zu einer starken Belastung der Strassen durch den 
ÖV und sicherlich auch durch den privaten Verkehr. 
Die zuständigen Arbeitsgruppen planen, möglichst ver-
tretbare Lösungen zu bieten, vor allem für unsere 
Schulkinder.  

Dazu sollten die Eltern den Bring- und Holdienst 
einstellen, damit bei der Schule Verkehrslotsen, sich auf 
die Schüler und nicht auf die anhaltenden Elternautos 
konzentrieren können. 

Wir empfehlen, die Schulkinder bereits jetzt an 
den Schulweg zu Fuss zu gewöhnen und die Regeln auf 
Trottoir und Fussgängerstreifen einzufuchsen. 
 
Neophyten in privaten Gärten 
Ein immer wiederkehrendes Thema sind die Neophy-
ten. Endlich hat der Bundesrat eine Anpassung der Frei- 
setzungsverordnung beschlossen. Ab dem 1. September 
2024 dürfen gewisse invasive gebietsfremde Pflanzen 
nicht mehr auf den Markt gebracht werden, s. «Invasive 
gebietsfremde Pflanzen» der Eidg. Fachkommission für 
biologische Sicherheit EFBS 
https://www.efbs.admin.ch/inhalte/dokumentation/Pu 
blikationen/Broschuere_Invasive_Pflanzen.pdf 
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Ziegler-Boos (bisher) und Fabienne Studer, Gemeinde-
rätin (neu), von Amtes wegen.  
 
Zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe haben noch 
nicht alle Sitzungen zur Konstituierung der einzelnen 
Behörden und Kommissionen stattgefunden. Diese 
sind dann aber auf unserer Website https://www.grel-
lingen.ch/kommissionen abrufbar. 

Im Weiteren hat der Gemeinderat an seiner Sit-
zung vom 8. Juli folgende Kommissionen und Mit- 
glieder gewählt, mit Amtsperiode von 1. Juli 2024 bis  
30. Juni 2028: 
 
Bau- und Planungskommission: Jakob Erbsmehl (neu), 
Christian Gebhardt (bisher), Stephan Pabst (neu), Adam 
Schneiter (neu) sowie von Amtes wegen Gemeinderat 
Ardian Mahmuti (neu). 
 
Finanzkommission: Andreas Keusch (bisher) und An-
dreas Kupper (bisher) und von Amtes wegen hat Ge-
meindepräsident Peter Pflugi (neu) Einsitz in der 
Kommission. Ein Sitz ist noch vakant. 
 
Fachkommission Ortskern: Fahny Pesenti (bisher), Wal-
ter Wagner (bisher), Bjarki Zophoniasson (bisher) sowie 
von Amtes wegen Gemeinderat Ardian Mahmuti (neu). 
 
Zweckverband GHSB (gemeinsame Sozialhilfebehörde): 
gewählt wurde Rosmarie Pabst (bisher) und von Amtes 
wegen hat Gemeinderätin Denise Eichelberger (bisher) 
Einsitz. 
 
An dieser Stelle danken wir herzlich den ausgeschiede-
nen, den verbliebenen und den neu dazugekommenen 
Mitgliedern für Ihren Einsatz und wünschen viel 
Freude in Ihrem Amt. Sie alle leisten einen wesentli-
chen Beitrag für Grellingen.  
 
 
Personelles aus dem Gemeinderat  
und der Verwaltung  
 
Gemeinderat 
Anton Hässig ist per 19. August als Gemeinderat im 
Ressort Versorgung und Entsorgung zurückgetreten. 
Der Prozess für die Nachwahl ist bereits gestartet.  
 
 Verwaltung 
Auch in der Verwaltung gab es personelle Veränderun-
gen: Christian Fullin, der die Gemeinde über viele Jahre 
hinweg als Gemeindeverwalter unterstützt und geprägt 
hat, verlässt seine Position zum 31. Dezember. Wir dan-
ken ihm herzlich für seine langjährige, engagierte Arbeit 
und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute. Ab dem 

8

>Einwohnergemeinde

Amtliche Mitteilungen 

 

Allgemeine Informationen 
 

Geschwindigkeitskontrollen  

Kontrollort                       Datum           1               2 

Bahnhofstrasse            28. 5. 2024       304       1/0,33 

Baselstrasse                   8. 6. 2024        571     21/3,68 

Delsbergstrasse             6. 7. 2024       231     16/6,93 
1 = Anzahl Fahrzeuge, 2 = Übertretungen/Quote in % 

 
Kostenbeteiligung an Umweltschutz- 
abonnements für Schülerinnen und  
Schüler des 7. bis 9. Schuljahres  
der Einwohnergemeinde Grellingen  
 
Zur Erinnerung 
Schülerinnen und Schüler der 7. bis 9. Klasse, die die 
Sekundarschule in Zwingen oder z.B. eine Privatschule 
ausserhalb von Grellingen besuchen, erhalten einen 
Beitrag von 50 Prozent des Abopreises von der Ge-
meinde Grellingen erstattet. Im Zeitraum von 1. August 
bis 30. November des aktuellen Schuljahres. Gegen  
Abgabe der Kopie des Zahlungsbeleges für das Jahres-
U-Abo Jugend wird der Anteil von Fr. 265.– am Schal-
ter der Gemeindeverwaltung ausbezahlt. 
  
Wahl Gemeindebehörden und Kommis- 
sionen 
Die Urnenwahl vom 9. Juni konnte erfolgreich durch-
geführt werden. Folgende Mitglieder sind in die jewei-
ligen Behörden gewählt worden – mit Legislaturperiode 
von 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028:  
 
Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission: Andreas 
Keusch (neu), Daniel Leuthardt (neu), Franz Meyer 
(neu), Carlos Moyano (bisher), Serge Schmitt (neu), 
Roman Schönbucher (bisher), Heinz Vogt (neu). 
 
 Wahlbüro: Nadine Auderset (neu), Carmen Egli (bis-
her), Laura Gebhardt (bisher), Andreas Müller (bisher), 
Martin Müller (bisher), Yvonne Oes (neu), Isabelle 
Zuber (bisher). 
 
In den Schulrat (mit Amtsperiode von 1. August 2024 
bis 31. Juli 2028) sind die folgenden Mitglieder gewählt 
worden: Celine Erbsmehl (neu), Marcel Leutwyler 
(neu), Nadine Patterson-Oschwald (neu), Melanie Remy 
(neu), Yvonne Saner-Dübendorfer (bisher), Stéphanie 



1. November wird Dunja Schäfer die Position der Ge-
meindeverwalterin übernehmen. Sie wird sich im nächs-
ten Eggflue-Echos persönlich vorstellen. 

Am 31. August endete das Arbeitsverhältnis wäh-
rend der Probezeit einer Sachbearbeiterin der Verwaltung. 
Als Nachfolgerin für den Bereich Bausekretariat und 
allg. Verwaltung wählte der Gemeinderat Angelica Diet-
ler. Sie wird ihre Stelle am 1. Oktober antreten. Die Ende 
Juli ausgeschriebene Stelle Sachbearbeiter/in Finanzen 
konnte noch nicht besetzt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Peter Pflugi 
Ressort: Gemeindepräsidium, Finanzen 
Behörden, Gemeindeversammlung, Gemeinderat, 
Wahlbüro, übrige Behörden, Personal,  
Öffentliche Sicherheit, Regionaler Führungsstab, 
Landgeschäfte, Finanzen, Steuern 
 
Denise Eichelberger 
Ressort:  Soziales, Vize-Präsidentin 
Sozialhilfebehörde, Familien- und Erziehungsberatung, 
Betagten- und Familienhilfe, Asylwesen, Gesundheits-
wesen, Alter, Mütter- und Väterberatung, Familien- 
ergänzende Betreuung, Schulgesundheitsdienst 
 
Patricia Eckert  
Ressort: Kultur, Immobilien 
Gemeindeliegenschaften, Sport- und Spielplatz,  
Kiosk Bahnhof, Belegung von öffentlichen Räumen, 
Hauswartung, Kultur, Vereine, Bibliothek, Eggflue- 
Echo, Friedhof, Bestattungswesen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rudolf Gitzi  
Ressort: Verkehr, Sicherheit, Umwelt 
Verkehr, Öffentliche Sicherheit, Gemeindepolizei,  
Militär, Zivilschutz, Feuerwehr, Schiesswesen, Wald, 
Jagd und Fischerei, Öl- und Gasfeuerungskontrolle  
 
Ardian Mahmuti  
Ressort: Hoch- und Tiefbau 
Hochbau, Tiefbau, Strassenbau- und Unterhalt, Bau-
verwaltung, Raumplanung, Betrieb Werkhof, Bau- und 
Planungskommission, Fachkommission Ortskern 
 
Fabienne Studer  
Ressort: Bildung, Jugend 
Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Sonder-
schulen, Musikschule, Arbeitsgruppe Prävention 
 
 Vakant (zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses) 
Ressort: Ver- und Entsorgung 
Wasserversorgung, Abfall, Kanalisation, Brunnmeister, 
Leitungskataster, Familiengärten 
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Damen- 
COIFFEUR

• 079 590 84 88 
   061 599 16 94

P. Gschwend | Eichenweg 4 | 4203 Grellingen

Der neue Gemeinderat, eine fehlende Person wird noch gewählt. 
V. l.: Rudolf Gitzi, Fabienne Studer, Ardian Mahmuti, Denise Eichelberger,  

Gemeindepräsident Peter Pflugi, Patricia Eckert
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Streugutbehälter im Winterdienst 
Obwohl die Temperaturen noch nicht winterlich sind, 
macht die Gemeinde schon jetzt darauf  aufmerksam, 
dass Splittkisten/Streugutbehälter (siehe Foto) wieder- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
um an den strategisch wichtigen Orten vor dem Win-
tereinbruch für das Werkhofpersonal, aber eben auch 
für die Bevölkerung, aufgestellt werden. Die Behälter 
werden alle zu 1/3 mit Splitt befüllt und sind mit einem 
kleinen Kessel und kleiner Plastikschaufel zum leichten 
Entnehmen des Streuguts ausgestattet. An sehr steilen 
Strassen sind zusätzlich noch 25 kg Streusalz in den Be-
hältern deponiert. Insgesamt stehen dem Werkhof und 
der Bevölkerung ca. 32 solcher Kisten zur Verfügung. 
Diese dürfen und sollen auch von der Bevölkerung be-
nutzt werden, da der Werkhof bei kritischen Wetter-
verhältnissen nicht sofort und überall gleichzeitig sein 
kann. Treffen Sie eine leere oder defekte Kiste an, darf 
dies gerne dem Werkhof gemeldet werden 
(werkhof@grellingen.ch). Wir wünschen einen unfall-
freien Winter! 
 
Holzschläge im nicht betriebsplan- 
pflichtigen Waldeigentum 
Das Amt für Wald und Wild beider Basel teilt mit:  
Gemäss dem kantonalen Waldgesetz vom 11. Juni 1998 
(kWaG, SGS 570) ist die Fläche des Waldeigentums 
massgebend für die Bewilligungspflicht für Holzschläge. 
Ausgehend von der Waldfläche eines Eigentümers oder 
einer Eigentümerin innerhalb eines Forstreviers wird 
zwischen betriebsplanpflichtigem (mehr als 25 ha) und 
nicht betriebsplanpflichtigem (weniger als 25 ha) Wald-
eigentum unterschieden. 

Für nicht betriebsplanpflichtige Waldeigentüme-
rinnen und Waldeigentümer gelten folgende Bestim-
mungen: 
1.     Gemäss §20 des kantonalen Waldgesetzes ist  
        jeder Holzschlag bewilligungs- oder melde- 
        pflichtig. Eine Meldung an den Revierförster ist 
        notwendig für Holzschläge im Rahmen von 

>Einwohnergemeinde

        Pflegearbeiten, sowie für die eigene Brennholz- 
        und Nutzholzversorgung. Alle anderen Holz- 
        schläge sind bewilligungspflichtig. 
2.     Zuständige Behörde für Holzschläge im nicht 
        betriebsplanpflichtigen Waldeigentum ist  
        der Revierförster oder die Revierförsterin jener 
        Gemeinde, in der das Waldeigentum liegt.  
        Er oder sie nimmt die Meldung über geplante 
        Holzschläge entgegen, zeichnet die Bäume an 
        und entscheidet über die Bewilligungspflicht. 
3.     Die Holzschlagbewilligung kann mit Auflagen 
        und Bedingungen versehen werden. Der Bewilli- 
        gungsentscheid ist beim Amt für Wald beider 
        Basel anfechtbar. 
4.     Für Saaten und Pflanzungen im und zur Neu- 
        anlegung von Wald dürfen ausschliesslich Saat- 
        gut und Pflanzen verwendet werden, deren  
        Herkunft bekannt und dem Standort angepasst 
        ist. 
5.     Holzschläge ohne Bewilligung oder Meldung,  
        die Missachtung der Bewilligung oder der darin 
        aufgeführten Auflagen und Bedingungen sind  
        als Übertretungen im Sinne der eidgenössischen 
        und kantonalen Waldgesetzgebung strafbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer wenden 
sich bei Fragen im Zusammenhang mit ihrem Wald- 
eigentum an den Revierförster oder die Revierförsterin. 
Von ihm oder ihr erhalten Sie die notwendigen Aus-
künfte über Nutzung und Pflege im Wald. Dort kön-
nen auch die benötigten Gesuchformulare für Holz- 
schläge im nicht betriebsplanpflichtigen Wald bezogen 
werden. 

Amt für Wald beider Basel 
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Arbeitsgruppe Prävention 

 
Neue Mitglieder gesucht 
 
Die AG Prävention der Gemeinde setzt sich seit vielen 
Jahren für ein friedliches Zusammenleben der Bevölke-
rung und den verschiedenen Generationen in Grellin-
gen ein. 

Insbesondere stehen Kinder und Jugendliche im 
Fokus. Die verschiedenen Anlässe sind beliebt und wer-
den gerne von Gross und Klein besucht. Der Velo-
check, das Unihockey-Turnier oder die weitherum 
bekannte Wasserschlacht, um nur wenige Beispiele zu 
nennen. Beiträge und Bilder davon finden Sie auf Birs-
stadt-TV:   
https://www.youtube.com/watch?v=ZlEWEE6tYrw 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Damit die Bevölkerung von Grellingen weiter-
hin von diesen Anlässen profitieren kann,  
benötigt es eine tatkräftige Arbeitsgruppe mit 
innovativen Mitgliedern.  
 

Würden Sie gerne  
mithelfen? 
 
Haben Sie Freude am Organisieren, sprühen 
vor Ideen und arbeiten gerne im Team? 
Dann melden Sie sich bei der zuständigen  
Gemeinderätin, Fabienne Studer, fabienne. 
studer@grellingen.ch 
 

 

Die  
Spiel-
gruppe 
sucht 
dich! 
Magst du Kinder, hast 
du eine FABE-Ausbil-
dung oder steckst du 
mitten in der Ausbil-
dung zur Spielgrup-
penleiterin?  
Wir suchen Unterstüt-
zung! 
Wir suchen eine Nach- 
folge! 
Interessiert?  
Melde dich bitte ein- 
fach beim Schild-
chröttli (s. S. 16).
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«Grellinger Kalender» 
 
Anlässlich des Dorffestes «750 Jahre Grellingen» fand 
sich eine kleine Gruppe zusammen, um die 15 Jahre 
alte Dorfausstellung zu ergänzen und aufzufrischen. 

Es gibt viele kleine Geschichten und Anekdoten 
über Grellingen und seine Menschen. Wir haben einige 
gesammelt, von einem professionellen Sprecher verto-
nen lassen und sie als 60-Sekunden-Youtube-Videos auf 
dem Kanal der «Einwohnergemeinde Grellingen» on-
line gestellt. Schmunzeln Sie mit uns beim Hören der 
Dorfgeschichten. Sie finden diese unter folgendem Link: 
tinyurl.com/DorfGeschichten 

Vom Museum Laufental wurde uns ein Touch-
screen ausgeliehen. Auf diesem konnten sich die Besu-
cherinnen und Besucher des Dorffestes historische 
Bilder von Grellingen anschauen und nach Lust und 
Laune vergrössern oder nebeneinander positionieren. 
Dem Museum sei an dieser Stelle nochmals herzlich  
gedankt, diesen Publikumsmagneten nach Grellingen 
gebracht zu haben. Original steht dieser Tisch sonst in 
der permanenten Ausstellung im Museum Laufental in 
Laufen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die vielen schönen Aufnahmen aus den letzten 

knapp 150 Jahren verlangten geradezu danach, weiter-
verwendet zu werden. Deshalb wurde der «Grellinger 
Kalender» geschaffen. Ein Monatskalender im Format 
A3. Auf jeder Seite finden Sie eine historische Aufnah-
me sowie ein kleines Foto, welches an der exakt gleichen 
Stelle «heute» aufgenommen wurde. Zusammen mit 
einem kurzen Text ist es der ideale Kalender für jede 
Grellingerin, jeden Grellinger und natürlich alle an-
deren. Der Kalender kann immer noch bestellt werden 
und kostet Fr. 39.– inkl. Versand. Senden Sie ein E-Mail 
an kalender@wpms.ch mit Ihrer Rechnungs- und Lie-
feradresse. Bestellungen werden entgegengenommen bis 
31. Oktober. Der Versand findet im Lauf des Novem-
bers statt, rechtzeitig für unter den Weihnachtsbaum. 

>Einwohnergemeinde
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Ein unvergessliches Dorffest 
 
Unser wunderbares Dorf hat seinen 750. Geburtstag 
mit einem tollen Fest gefeiert. Die Vereine haben sich 
mächtig ins Zeug gelegt und wundervoll dekorierte 
«Beizli» und einen Saloon aus dem Boden gestampft. 
Der Markt hat an Vielfalt keine Wünsche offengelassen 
und für die Kinder gab es viel Spiel und Spass. Natür-
lich wurde auch die Geschichte unseres Dorfes auf 
spannende Art den Besuchern nähergebracht und via 
QR-Codes auf den Plakaten, erfuhr man spannende 
und lustige Episoden aus unserer Vergangenheit. Das 
Unterhaltungsprogramm war sehr vielseitig und es 
folgte ein Höhepunkt nach dem anderen. 

Die vielen positiven Rückmeldungen lassen den 
Schluss zu, dass es für die ganze Bevölkerung ein tolles 
und unvergessliches Dorffest war. 

Ein riesiges Dankeschön geht an all diejenigen, die 
dieses Fest möglich gemacht haben. Den OK-Mitglie-
dern, der Gemeinde, unseren Vereinen, den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern und natürlich unseren Spon-
sorinnen und Sponsoren. Ohne euch wäre dieses Dorf-
fest nicht realisierbar gewesen. Euer Engagement zeigte 
einmal mehr, was unsere Gemeinschaft ausmacht: Zu-
sammenhalt, Kreativität und Einsatzfreude. 

Wie heisst es so schön: «Bilder sagen mehr als tau-
send Worte» – die Fotos sprechen für sich! 

 
Ihr OK-Team 
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20 Hörstationen zum Nachhören auf Youtube. 
Dorfgeschichten aus früherer Zeit.



>Kirchen/Pfarrei

Ev.-ref. Kirchgemeinde Laufental 

 
Kirchliche  
Nachrichten 
 
 
 
Gottesdienst in Grellingen 

Aktuelles auch im Wochenblatt und auf unserer Website  
www.ref-laufental.ch 

Sonntag, 13. Oktober                 10.00 Uhr 
Pfarrerin Regine Kokontis, Fabienne Studer, Orgel 

 

Anlässe 

Freitag, 25. Oktober 
Kinoabend  
im reformierten Kirchgemeindehaus Laufen    

«Storm und der verbotene Brief» 
Ein Film über die Reformation  
aus Sicht eines Kindes  
in Antwerpen des Jahres 
 1521.  
Rettet der zwölfjährige 
Storm seinen Vater,  
der als Anhänger Luthers  
verfolgt wird, vor dem  
Scheiterhaufen? 
 
 
 

 

Freitag, 20. Dezember  
Kinoabend  
im reformierten Kirchgemeindehaus Laufen    

«Wie im Himmel» 
Das schwedische Meister- 
werk ist ein bewegendes  
Fest der Musik und des  
Lebens.  
Der Film erzählt von  
einem Musiker, dessen  
Lebenstraum sich erfüllt,  
als er nach langer Irr- 
fahrt lernt, die Men- 
schen und sich selbst  
zu lieben. 

>Schulen

Primarstufe Grellingen 
 

Start ins neue Schuljahr 
 
Am 12. August fand der erste Schultag statt. 23 Kinder 
sind neu in den Kindergarten eingetreten. Vom Kin-
dergarten in die 1. Klasse wechselten 18 Knaben und 
Mädchen. Ebenfalls begrüssen wir weitere Kinder, die 
neu nach Grellingen umgezogen sind. In diesem Schul-
jahr besuchen 133 Kinder die Primarstufe Grellingen. 
Durch das Wachstum der Kinderzahlen war die Bil-
dung einer weiteren Klasse und die Schaffung von  
zusätzlichem Schulraum nötig. Nun führen wir zwei 
Kindergartenklassen und sechs Primarschulklassen. Fol-
gende neue Mitarbeitende heissen wir an unserer 
Schule herzlich willkommen: Julie Bäbler, Daniel  
Bajusz, Siria Grundy, Sumeya Hanafi und Manuela 
Stieger.  

An der Primarstufe Grellingen wurde im März 
2024 ein Audit durchgeführt, welcher in einem Vier-
jahresrhythmus an allen Schulen im Kanton Basel-
Landschaft stattfindet. Der Audit wird vom Amt für 
Volksschulen in Auftrag gegeben und von einer Fach-
gruppe der Fachhochschule Nordwestschweiz, unab-
hängig von einem externen Auditteam, durchgeführt. 
Der Bericht liegt uns nun vor. Über die positive Ein-
schätzung der Auditoren freuen wir uns sehr. Der Be-
richt motiviert uns, weiterhin engagiert 
für die Primarstufe Grellingen tätig zu 
sein. Er ist Grundlage für die Weiter-
entwicklung der Schule. Die Medien-
mitteilung der Primarstufe Grellingen 
über den Audit an der Schule Grellin-
gen können Sie auf unserer Website www.schulegrellin-
gen.ch oder über nebenstehenden QR-Code beziehen.  
 

Dieter Schnider,  
Schulleitung Primarstufe Grellingen 

 
 

Projektwoche «Medien» 
 

Vor den Sommerferien fand in der Mittelstufe (3. bis 
6. Klasse) eine Projektwoche zum Thema Medien statt. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten sich in vier ver-
schiedenen Workshops einschreiben. Zwei davon haben 
sich dem Thema Film gewidmet. Während in der einen 
Gruppe mit einem Greenscreen gearbeitet wurde, hat 
die andere Gruppe einen Stopmotion-Film erstellt, bei 
dem ganz viele Einzelfotos zu einem Film zusammen-
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gesetzt wurden. Eine weitere Gruppe hat sich mit dem 
Programmieren auseinandergesetzt. Viele grossartige 
Spiele und weitere Programme sind entstanden, und 
auch Roboter konnten programmiert werden. Die 
letzte Gruppe durfte sich einem eigenen Projekt zuwen-
den, das sie digital auf dem IPad dokumentierten. Die 
Resultate wurden am Freitagabend den Eltern präsen-
tiert. 

Geraldine Tanner und 
Daniel Wyss 

  
Rückmeldung zur Projektwoche: 

”Mir hat gefallen, dass wir den Workshop selbst  
wählen durften.“ 

                ”Das Programmieren mit Scratch 
                                funktionierte mit verschiedenen 
                                Bausteinen, mit denen man  
                                einer Figur viele Befehle beibrin- 
                                gen konnte. Das hat mich be- 
                                eindruckt.“  

                       ”Das aller Beste war, dass 
                                             wir Roboter program- 
                                             mieren durften.“  

                       ”Es war lustig zu sehen,  
                                             was die Roboter alles  
                                             können.“ 

”Das war unser Roboter Dash, den wir program- 
   mieren konnten. Er konnte pfeifen, tanzen,  
   aber auch rülpsen.“  

”Mir hat gefallen, dass wir das Thema von unserem 
   Film selbst wählen konnten. Der Film wurde  
   echt lustig.“ 

”Gut war, dass wir einen Film mit Greenscreen  
   machen konnten und wir eine ganze Woche Zeit  
   hatten.“ 

”In unserem Film konnten wir dank dem Green-  
   screen in einen Zauberwald eintauchen und selbst 
   zaubern.“ 

”Ein eigenes Projekt zu dokumentieren machte  
   mich glücklich.“ 

”Die Wasserschlacht und die Handarbeitsarbeit  
   am Montag- und Dienstagnachmittag waren sen- 
   sationell.“  

”Mich hat überrascht, dass am Freitagabend  
   zur Elternpräsentation so viele Leute gekommen 
   sind.“ 
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Spielgruppe Schildchröttli 

 
S Schildchröttli verzellt 
 
Wir haben die kleine Hexe mit einem erleb- 
nisreichen Abschlussfest verabschiedet. Sie ist  
auf ihrem Besen zurück in den Wald in ihr  
schiefes Hexenhaus geritten. 

Danach wurde der Spielgruppenraum geputzt,  
gefegt, alles wurde gewaschen, sortiert und neu einge-
räumt. Bis zum Start am 27. August musste alles wieder 
bereit sein!  

Ich freute mich sehr, die bekannten Kinder wieder 
zu sehen und die neuen Kinder zu begrüssen. Wir sind 
gut gestartet mit Bauen, Stapeln, Spielen, Singen, Wer-
ken, Ausprobieren, Entdecken und was uns gerade ein-
fällt und Spass macht!  
 
Spielgruppe innen ist jeweils am Dienstag-, Mittwoch- 
und Donnerstagvormittag für Kinder von 2 bis 4 Jah-
ren. Die Naturgruppe wird es in diesem Spielgruppen-
jahr aufgrund der wenigen Anmeldungen nicht geben. 
 
Die Frühförderung mit Schwerpunkt Deutsch für Kin-
der mit nicht deutscher Erstsprache gibt es auch in die-
sem Jahr wie gewohnt.  

Der Kanton Basellandschaft wird ab 2025 jährlich 
eine Sprachstandserhebung bei allen Kindern, die im 
folgenden Jahr in den Kindergarten kommen, durch-
führen. Damit soll eine bessere Chancengleichheit er-
reicht werden. 
 
Wollt Ihr mehr über meine Spielgruppe wissen? Schaut 
doch mal auf die Website, ins Facebook oder meldet 
euch bei mir.  
 
 
                  Bis zum nägschte Mol 
                         seit s Schildchröttli 
 

Informationen und Anmeldung: 
Doris Gitzi, Telefon 061 741 23 27 
spielgruppe.schildchroettli@bluewin.ch 
Facebook: Spielgruppe Schildchröttli 
www.spielgruppeschildchroettli.jimdo.com
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>Ortsvereine 
und Veranstaltungen

Chor Grellingen 

 
Neues Outfit 
 
Am 22. Juni konnten wir unter der Leitung unserer 
neuen Dirigentin Ilze Grudule unser erstes Konzert auf-
führen. Gegen 60 Zuhörerinnen und Zuhörer fanden 
sich im katholischen Pfarreiheim ein. Es hätten auch 
einige mehr sein dürfen ... Musikalisch unterstützt wur-
den wir von Gabriel Gully. Ebenso zu hören war unser 
Sänger Hansjörg Rebmann auf dem Dudelsack, be- 
gleitet von Lucien Graf auf der Trommel. Es gab tollen 
Applaus für alle und beim Apéro danach Gelegenheit 
für interessante Gespräche. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war auch der passende Rahmen, um unser neues 

Outfit zu präsentieren. 
 Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind unsere nächsten 

Auftritte am Dorffest in Grellingen und am Bezirksge-
sangsfest in Büsserach bereits Geschichte. 

 
Walter Feller
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Klein, aber fein!          
 
 
 
 

Grellinger  
Weihnachtsmarkt  
 
Samstag, 30. November  
 11.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag, 1. Dezember  
 11.00 bis 17.00 Uhr 
Auf dem Gemeindeplatz in Grellingen 
 
Es hat noch freie Marktstände! 
Bei Interesse melde dich bis zum 
 13. Oktober bei mir: 
Patricia Bösch, Tel. 079 453 33 88, oder  
per E-Mail: patricia.boesch@gmx.ch

Outfit anno 1950: Der heutige Chor Grellingen wurde wahrscheinlich 1880 
als Männerchor Eintracht Grellingen gegründet. Leider sind keine ersten Proto- 

kolle und Dokumente mehr vorhanden, da diese einem Brand zum Opfer  
fielen. Daher können wir keine namentliche Auflistung der Herren mit  

den schnittig gebügelten Bundfaltenhosen abbilden. Sollte jemand aus  
der Leserschaft eine Person wiedererkennen, freut sich  

das Redaktionsteam über eine Mitteilung. 
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Wir entsorgen f�r Sie fachgerecht und preiswert 

� Gr�ngut
� Aushub 

� Bauschutt
� Sperrgut 

Minimulden 1m3/2m3 
Normalmulden 4m3/7m3

Grossmulden bis 20m3 
Abschliessbare Mulden 

Befahrbare Flachmulden 4m3/7m3 
Maschinen- und Materialtransporte

Pflege, Hauswirtschaft und Mahlzeitendienst: Täglich nach Vereinbarung – Ihr Anruf genügt.

Telefon 061 711 29 00 von Montag bis Freitag, 8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Region Birs GmbH, www.spitex-regionbirs.ch

Standort Reinach für die Gemeinden Reinach, Aesch, Duggingen, Grellingen und Pfeffingen  
Kägenstrasse 17, 4153 Reinach, info@spitex-regionbirs.ch

Zu Hause alt werden. 
Die Spitex unterstützt Sie dabei.

Wir sind für Sie da – täglich und so lange wie nötig.

RZ_AnzSpitex_RegionBirs_StandortAesch_Eggflueh Echo_170x111mm_2022.indd   1 10.12.21   11:08
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Laiebühni Glögglifels Grellingen 

 

Theaterabend 2025 
 
Liebe Theaterfreunde 

 
Die Theatergruppe ist wieder am Proben. Im 2025 
möchten wir, nachdem wir 2024 einen Unterhaltungs-
abend durchgeführt haben, ein abendfüllendes Theater 
aufführen. 

 
Wir freuen uns, Ihnen das Stück 

 
«De liebestolli Puur»                    

Ein Bauernschwank von P. Hindrichsen, 
Dialektbearbeitung: Fritz Klein, 
eine Komödie in drei Akten zu präsentieren am 
 

Freitag, 28. März, Samstag, 29. März,  
und Sonntag, 30. März 2025  

 
Besuchen Sie uns doch einmal bei den Proben und 

lernen Sie das Theater hautnah kennen. 

Wir sind ab September fast jeden Mittwoch oder Don-
nerstag ab 19.30 Uhr auf der Bühne in der Mehrzweck-
halle in Grellingen anzutreffen. Es würde uns freuen, 
Sie begrüssen zu dürfen.  

Um sicher zu sein, dass die Proben stattfinden, er-
kundigen Sie sich bei Hansruedi Kübli, Telefon 079 
334 17 36, denn während der Ferien machen wir ab 
und zu mal Pause.  

 
Auch suchen wir dringend, immer wieder, neue 

Schauspieler und Helfer. Wenn Sie interessiert sind, 
melden Sie sich bitte bei Hansruedi oder besuchen Sie 
uns doch mal auf unserer Internetseite unter: 
www.laiebuehni-gloegglifels.ch 
 
Also bis bald,  
mit theaterlichen 
Grüssen 
Theatergruppe  
Laiebühni Glögglifels 
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>Einsendungen 
und Verschiedenes

Phänologie 

 
Pflanzen und Waldphänologie 
im Wandel der Jahreszeiten 
 
B e o b a c h t u n g e n  F r ü h l i n g / S o m m e r  
 
P f l a n z e n p h ä n o l o g i e  
Ende Januar, Anfang Februar milde Tagestemperaturen 
und eher eine trockene Periode. Die Haselsträucher be-
gannen am 24./27. Januar zu blühen. Letztes Jahr An-
fang Januar, 2022 Anfang Februar und 2021 Mitte 
Januar. Ende Januar die ersten Schneeglöcklein und die 
hellgelben Winterlinge. Der Huflattich und das Busch-
windröschen blühten dieses Jahr schon Ende Februar; 
aussergewöhnlich früh! 

Am 23. Februar beobachtete ich die ersten Pflan-
zen auf dem Waldboden, nämlich den Bärlauch (Allium 
ursinum). Diese Pflanze kann man im frühen Stadium 
ernten, aber Achtung: nicht mit anderen giftigen Pflan-
zen verwechseln, wie z. B. Maiglöckchen (Convallaria 
majalis) und Aronstab (Arum)! Die ersten blühenden 
Blumen sind die Blausternchen (Scilla bifolia). 
 
  W a l d p h ä n o l o g i e  
Am 29. Januar begann ich mit der alljährlichen Messung 
des Stammumfangs. Seit meinen Aufzeichnungen 2005 
bis 2024 sind die Rotbuchen im Durchschnitt 34 cm 
und die Stieleichen 16 cm im Baumumfang gewachsen. 
Die ersten Anzeichen der Blattenfaltung begannen An-
fang April, bei den Stieleichen so zwischen dem 4. und 
15. April 2024. Bei den Rotbuchen etwas später, so zwi-
schen dem 15. und 18. April. Im Vergleich zu den voran-
gehenden Jahren 4 bis 9 Tage früher. Der Grund könnten 
die höheren Temperaturen, die zwischen dem 8. und 14. 
April herrschten, sein. Die 50-Prozent-Blattenfaltung bei 
Rotbuchen und Stieleichen begann erst ab dem 18. April. 
Einzelne Rotbuchen erst ab Ende April. 
 
A l l g e m e i n e  B e o b a c h t u n g  
Niederschläge 2024 
Dieses Jahr hat es von Januar bis Juli 550 mm geregnet. 
Zur gleichen Zeit 2023: 363 mm, 2022: 426 mm, 2021: 
611 mm und 2020: 388 mm. Im Vergleich zu 2023: ca. 
190 mm, zu 2022: 120 mm mehr. Die Bäume im Wald, 
Buchen und Eichen und alle Pflanzen sowie Kräuter 
und Gräser können sich von den trockenen Jahren 2018/ 
19 erholen und profitieren von den regenreichen Tagen 
und so auch der Grundwasserspiegel im Allgemeinen. 
 

Meteo Schweiz und WSL: Beobachter Heiner Vogt

GEWALT KENNT 

KEIN GESCHLECHT

Wir sind für Sie da | Vertraulich. Kostenlos. Parteilich. | 
Steinengraben 5, 4051 Basel | 061 205 09 10 | info@opferhilfe-bb.ch
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• Neuanlagen  
• Umgestaltungen 
• Gartenservice 
• Dach- und Fassadenbegrünung 
• Schwimmteiche 
• Feucht- und Trockenbiotope 

Wenger AG Gartenbau  ▪  4147 Aesch   ▪  Tel. 061 756 55 55  ▪  www.wenger-gartenbau.ch 

Erwin Hatebur 

Rödlerweg 8
4203 Grellingen

Tel. 061 743 01 01

www.hatebur-treuhand.ch

|  Steuererklärung für Firmen und Privatpersonen  |  Steuerberatung 
|  Unternehmensberatung  |  Lohnbuchhaltung und Personaladministration  
|  Finanz- und Rechnungswesen  |  Versicherungs- und Rechtsberatung  

  Senioren-Mittagstisch
                      15. Oktober • 19. November • 17. Dezember   
Wie immer am 3. Dienstag im Monat, um 12 Uhr im katholischen Pfarreiheim. 
Anmeldungen für Nichtstammgäste jeweils bis am Montag, 9 Uhr, vor dem Mittagessen  
bei Yvonne Born, Tel. 076 391 16 65 oder 061 741 16 65. 
  
Das Team freut sich, die Stammgäste, aber auch neue Gäste, an einem unserer Mittagstische  
begrüssen zu dürfen. 
                                                                                    Euer Senioren-Mittagstisch-Team
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Eggflue-Echo 3• 2024

Romantische Birs beim Unterdorf, ca.1905

>Einsendungen 
und Verschiedenes

Möchten Sie im Eggflue-Echo 
inserieren? 
Dann melden Sie sich bei  
Frau Iris Spies-Hueber  
auf der Gemeindeverwaltung,  
Telefon 061 745 45 01, 
iris.spies@grellingen.ch,  
www.grellingen.ch 
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Anlässe in der Gemeinde
Veranstaltungen  

 
15. Oktober       Mittagstisch für Senioren 
19. November   Senioren-Mittagstisch-Team 
17. Dezember 

28. September    Waldtag 
                            Burgergemeinde Grellingen 

26. Oktober       Ches-Hütte-Fescht 
                            Guggämusik Chessilochruäche 

2. November     Unihockey-Turnier  
                            Arbeitsgruppe Prävention  

3. November     Singen auf dem Friedhof 
                            Chor Grellingen   

20. November    Weihnachtskranz-/Advents- 
                            kranzbinden 
                            Frauenverein Grellingen 

22. November    Kinderdisco 
                            Arbeitsgruppe Prävention  

30. November    Weihnachtsmarkt  
1. Dezember       Marktkommission Grellingen 

8. Dezember       Adventsfeier für alle 
                            ab 65 Jahren  
                              Frauenverein Grellingen 

Gemeinde 
 
31. Oktober       Kehrichtsammlung 
                            statt 1. November 

3. November      Grüngutsammlung 
                            Abholdienst  

26. November    Gemeindeversammlung 

>Grellingen Info >Burgergemeinde

Brenn- und  
Cheminéeholz 
 
Brennholz aus dem Grellinger Wald lässt  
die Burgergemeinde vom Kopfbetrieb des Forst- 
reviers Angenstein bewirtschaften. 
Bestellungen nimmt das Forstrevier sehr gerne  
entgegen:  
Telefon 061 751 38 75 oder  
forstrevierangenstein.ch/shop 
 
 
 
Haben Sie allgemeine Fragen zur Burger- 
gemeinde oder Fragen zum Wald? 
Präsident:                      Waldchef: 
Georges Thüring           Marcel Leutwyler 
Unterdorf 22                 Birsackerweg 8 
079 644 05 14               079 830 33 72 

Einweihung der neuen Eisenbahnbrücke aus Stein, 1926
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